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TELEGRAMME. 


Anerkennung der ernsten Lage 

> A in Frankreich. 

Bee‘ Bern, 31. März. (KB.) 
Nach Pariser Zeitungen trafen vom 24. bis 
26. März in Paris ununterbrochen Flüchtlinge 
aus den eroberten Gebieten ein. Die Mehrzahl | 
wurde nach der Provinz weitergeleitet. 

“ Die Kommentare der Presse sind ernst ge- 
halten. Man hofft, dass eine neue Zerreissung 
der Front nicht stattfinden werde. Hevr& be- 
tont die besondere Bedeutung Amiens’, mit 
dessen Fall die einzige gute Verbindung mit den 
Engländern unterbrochen und Paris und zwanzig 
neue Departements dem Feinde eröffnet seien 
ind der Krieg trotz der amerikanischen Hilfe | 
im Jahre verlängert würde. 


Die Beschiessung von Paris. 

\ Paris, 31. März. (KB,) 
"(Meldung der „Agence Havast.) 

“Der Feind setzte heute die Beschiessung 
der Stadt fort. Eine Person wurde getötet, 
eine verwundet. 


 Abflauen der Sommeschlacht. 
Paris, 31. März. (KB.) 
feldung der „Agence Havas“: 

Nach den leizten bier eingetroffenen Berichten 
st ein Abflauen der Sommeschlaehkt 


Lloyd George über die Lage. 

A London, 31. März. (KB.) 
Premierminister Lloyd George veröffent- 
licht eine Erklärung, worin er sagt, dass sich 
die Verhältnisse nach den äusserst kritischen 
angstagen jetzt gebessert hätten. Der 
pË sei jedoch noch in seinem Anfangs- 
adium und es könne noch nicht gesagt 
den, wie er ausgehe. Um den unberechen- 
Vorteil der einheitlichen Führung beim 


Die Erfolge im Westen. 


oe den = April 1918, 


EIRSARSMMEE o esos BRR 
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biisinige lnssraienaunaume Itr 
Desterreich - Ungam (mit Aus- 
zahme von Galizien und Pole») 
ind des Ausland bei M. Dukea 
Nacht, A-G. Wien 1, ,Wolizoilo 16, 
tir den Balkan bei der Balkan- 
Imnensanszpedition A. G. in 
Sola 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


Fortschritte an der Avre. 
u Ueber 75.000 Gefangene. 


Oesterr.-une. Generalstabsbericht. 


| 


Amtlich wird verlautbart: 1, April 1918. 


Wien, 1. April 1918, 


An der unteren Piave, im Raume von Er: und im Laghibogen wurden 
italienische ERERIÖNESNIEESRG SEE abgewiesen. 


Der Chef des Generalstäbes. 


Ban Deutscher Generalstabsbericht. 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 1. April, 


Berlin, 1. April. 


Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme lebten Artillerie- und Minen- 
| werierkämpfe am Abend auf. Zwischen dem Lucebach und der Avre setzten wir 
unsere Angriffe fort und nahmen die Höhen nördlich von Moreuil, Engländer und 
Franzosen, die mehrmals vergeblich im Gegenstoss anliefen, erlitten schwere Ver- 
luste. Oertliche Vorstösse auf dem östlichen Avreuler brachten uns in den Besitz 
des Waldes von Arrachis. Auch gestern versuchten französische Divisionen in 
mehrfachem Ansturm die«westlich von Montdidier sowie zwischen dem Don und 
Matz verlorenen Dörfer und Höhen zuräckzugewinneh, Ihre Angriffe brachen blu- 


tig zusammen, 


Mit den Kämpfen der letzten Tage hat sich die Zahl der seit Beginn der 
Schlacht eingebrachten Gefangenen auf über 75.000 erhöht. 


einsimmung mit dem englischen und französi- 
schen Oberbefehlshaber mit der Leitung der 
gesamten Armeen an der Westfront bstraut 
worden. 

Ausser diesen Schritten, die geschehen seien, 
um den unmittelbaren Interessen des Augen- 
blicks entgegenzukommen, werden noch gewisse 
Massnahmen notwendig sein, die bereits seitlänge- 
rar Zeit für den Fall bedacht worden seien, dass 
Verbälinisse wie die jetzigen eintreten würden, 
Wie 'auch der Ausgaug der schlach: sein müge, 
das Land müsse zu iernerea Opfern bereit 
sein, um den Endsieg zu sichern. Die erforder- 


dinde aufzugeben, sei General Foch in Ueber- | ticken Pläne würden vom Kabinett sorgfältig 


Von anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues. 


Der erste Generalguarüermeister: Ludendarff. 


vorbereitet und beim Zusammentritt des Para- 
ments bekanntgegeben werden. 


Amerikanische Truppen in der Pi- 
cardie, 
Paris, 31. März (KB). 

Die französische Regierung stimmte dem vom 
General Pershing namens seiner Regierung 
ausgesprochenen Wunsche zu, dass amerika- 
nische Truppen an Scite der britischen und 
französiseuen Streitkräfte in der Picardie 
kämpfen sollen. 


Seite 2. i rakau: Dis ET 


die Lage im fernen 


Osten. 
Takle, #1. März. 


Japan und d 


Reuler meldet: 
Premierminister Terauchi erklärte 
‚Oberhause, die Beffirchtung, dass der Einilass 


Deutschlands im fernen Osten sich all- | 


mählich ausbreiten undden Frieden be 
drohen werde, sei wahrscheinlich, Soie die 
Lage sich so entwickeln, dass die Sicher- 
heit und das Gedeihen Japans dadurch 
gefährdet werden oder die gemeinsamen In- 
tersssen der Aillierien Schritte nötis machten, 
sei die Regierung entschlossen, die nötigen 
Massregeln zu ergreifen. Die Bevöfkerung 
mässe anf alle mögliehen Ereignisse vor- 
bereitet sein. 


König Konstantin in Anklage- 
zustand. 


Athen, 21. März, OSB.) 
(Reutermeldung). 
Gesen König Konstantin wurde ein ge- 
riehtliches Veriahren eingeleitet. 


Türkischer Generaistabsherieht, 

Konstantinopel, 31. März. (KB.) 
Die „Agence Milli“ meldet aus dem Haupi- 
quartier vom 29. März: ' 
Palästinafront: Bei Elkafr wurden 
zwei feindliche Angriffe abgewiesen, Der auf 
die Höhen südwestlich des Ortes zurückgegan- 
gene Feind wurde auch dort vertrieben und 
musste mit starken Verlusten zurückweichen. 
In Gegend Karnot hraehte uns ein erfolgreicher 
Vorstoss vier Geiangens ein. Ein Vorstess des 
' Gegners östlich des Jordans um Wadi Abiad 
seheiterte. Feindliche Angriffe, die östlich des 
Jordans in östlieher Richtung stattfanden, war- 
den abgeschlagen. Zwanzig Gefangene und ein 
Maschinengewehr blieben is unserer Hand. 
Unsere Flieger bewarfen mit beobachtetem gu- 


Kilogramm Bomben. 

Mesopotamien: Am Euphrät wurde eine 
von uns vorgeschobene Abteilung vom Feinde 
aufgehoben. Sonst keine besonderen. Ereignisse. 

Vom 30..März meldet die „Agence Milli? aus 
dem Hauptquartier: 

Keine besonderen Ereignisse. 


Deutsche Auszeichnungen ven 


Generalen. | 
Wien, 1, April. (KB) 

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet! 

Se, Majestät der Deutsehe Kaiser, König 
von Preussen, gerubte an folgende österreichisch 
ungarische Generale preussisehe Ordens- 
auszeichnunger zu verleihen! 

Das Eiehenlaub zum Order Pour le Merite 
Sr. k. u. k. Hoheit Generalobersten Erzherzog 
Jesei und Feldmarschall Freihern v, Kövess, 
— Das Grosskreuz des Roten-Adler-Ördens mit 
den Schwertern dem Feldmarsehall Freiherrn 
v. Boehm-Ermolli und dem Chef des 
Generalstabes Generaloberst Freiherra v. Arz, 
— Den Stern zum Roten-Adler-OÖrden Fl. Klasse 
mit den Schwoertiern dem Feldmarschalleutsant 
Dr. Bardolf und dem Stellvertreter des Chefs 
des Generalstabes Generalmajor Prh. v. Wald- 
stätten. Den Roten-Adler-Orden II. Klasse 
mit dem Stern und den Scehwertern dem Feld- 
marschallentnant Frh. v. u ko 


0.0} | 
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BER Tu beziehen in der Administration der 


' Erfolge errungen. 


‘ten Erfolg ein feindliches Lager mil zweitausend | 


_.. KHÀRAVÉR ÄSIEUNG 


Die giire Kensralsiahsterichte, 


Wien, 51, März 1918. 


a 


In Tialien hielt die lehhaflere Gefechtstätig- | 


im |. keit an. 


Der Chef des Generalstabes. 


Bas Wolffsehe Bureau melder: 
Gross»s Fe S. 7 31. März: 

Berlin, 31. März. 
Auf den Höhen westlich von der oberen Anere 


| wiesen wir englische Gegenangriffe ab. Zwischen 


Somme und Oise haben wir im Kampfe neue 
Zu beiden Seiten des Luce- 
backes durchstiessen wir die vordersten, durch 
französische Regimenter verstärkten englischen 
Linien, erstürmten die im Tale gelegenen Dörfer 
Anbereonrt, Hangard und Demuin und warfen 
den Feind trotz heftigster Gegenangriffe auf 
Moreuil und die nördlich-gelegenen Waldhöhen 
zurück. Zwischen Moreuil und Noyon griffen wir 
die neu herangeführten imAufmarsch befindlichen 
französischen Armeekorps an. Nördlich von Mont- 
didier warfen wir den Feind über die Avre- u. Don- 
niederung zurück und erstürmten die am West. 
ufer gelegenen Höhen. Mehrfach wiederholte 
Gegenangriffe der Franzosen westlich von Mont- 
didier, aus Fontaine heraus, und gegen das er- 
oberte Mesnil scheiterten blulig. Fontaine wurde 
am Abend erstürmt, Mesnil in zähem Kampfe 
behauptet. Die von Montdidier bis Noyon an- 
ereilenden Truppen warfen den Feind aus seinen 
friseh ausgeworfenen Gräben über Assainvillers- 
Rollot. und Hainvillers, sowie auf Thiescourt 
und Ville zurüek,. Starke Gegenangriffe der 
Franzosen brachen auen hier zusammen. Das 
die Oise beherrschende Fort Renaud südwestlich 
von Noyon, wurde im Slurme genommen. Von 
allen Seiten der Front wurden schwersie blutige 
Verluste des Feindes’ gemeldet, 

Vos den andern Kriegsschauplätzen nichts 
Neues. 

Der Erste Generalquartiermeister: 


Der Abendbericht, 
Berlin, 51. März (KB. 
(Amtlieh.) Abendberieht. Oertliche erfolgreiche 
Kämpfe zwischen Lucebach und Avre. Gegen- 
angriffe der Franzosen westlich und südöstlich 
Montdidier scheiterten unter schwersten Ver- 
lusten. 


Ludendorff, 


Lokalnachrichten. 


Die Sommerzeit, Der Krakauer Magistrat ver- 
lautbart: Mit Verordnung des Gesamtministe- 
riums vom 25, März 1918, 2. 106 RGBl. wurde 
die frühere Ministerialverorinung vom 7. März 
L J, 2. 7T8RGBI über Einführung der Sommer- 
zeitin Oesterreich nachstehend abgeändert: 
Die Sommerzeit begiunt Montag, den 15. 
April 1915 um 2 Uhr irüh und sendet Mon- 
tag den 16, September um 2 Uhr früh. 
Dementsprechend sind die Unrzeiger am 15. 
April um 2 Uhr morgens um eine Stunde vor- 
zuschieben d. i, auf 8 Uhr, hingegen, am 16. 
September um S Ubr Morgens (nach der Som- 
merzeit) auf 2 Uor zurückz: schieben. Alle 
Amts- und öffentlichen Handlungen werden in 
der Zeit vom 15. April bis 16. September nach 
dieser Sommerzeitrechnung abgehalten werden. 

Spenden. — Anläslich der Osterfeiertage ha- 
ben Frau Anna Kanarek' K 50.-— und Herr 
Rittmeister Kempner K 10.— als Spenden für 
das Soldatenheim Krakau in unserer Admini- 
stration erlegt. 


sochen erschienen, 


„Krakauer Zeitung‘ 
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Wetterbericht vom 1. April 1918. 


«2 April 1946 
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Etterung vom Nacrmitag des 81, März bis Mittag des 
April: Trübe, meist leichter Regen, Tag heiter, sohr 
warm. 
Prognose für den Abend des 1. bie Mittag des 2, April: 
Unsicher, warm, windig, Neigung zu Regen. 


Lederfreigabe für Zivilzwecke 
und Bekleidungssorten. 


Für den Zivilkonsum wurden vom k. u. k. 
Kriegsministerium dem österreichischen und dem 
ungarisehen Handelsministerium, bzw. den diesen 
Ministerien unterstehenden Leder beschallungs- 
gesellschaften zur Verfügung gestellt: 

In Oesterreich (vom '20. Dezember 1917 bis 
31. Jänner 1918): 

Bodenleder . . =. 

Oberleder e. e e s 

Verschiedene ... 
Zusammen. . 984.120 kg 

In Ungarn (vom 1. Jänner 1918 bis 31. Jänner 
1918): 

Bodenleder . 2. ... 

UberIEdenn o ee a, 

Verschiedene . ... . 128.34 „ 
Zusammen , 401.780 kg 

Die Preise für dieses dem Zivilkonsum über- 
wiesene Leder sind: 

Für Sohlenleder . . pro-kg: K 8'30 bis K 13:30 
Für Brandso:lenleder pro ke: K 10:10 bis K 13'30 
Für Oberieder . „ . pro kg: K 19°— bis K 23° — 

(je nach Art des Leders), | 

Auf die Art der Verteilung dieses Leders 
nimmt die Heeresverwaltung keinen wie immer 
gearteten Einfiuss. | 

Weiters wurden in der Zeit vom 1, Jahherl 
1916 bis 1. Jänner 1918 aus Hecresvorräten 
für die Bekleidung von Arbeitern in staatlichen | 
und privaten Insti utionen, Fabriken, Wirt- 
schaftsbetrieben, dann für Wonltätigkeitsaktio- 
nen (z. B. rotes Kreuz, Flüchtlinge) etz, bei- 
gestellt: 

In Oesterreich: 

230.000 Garn. Bekleidung (umgestaltete Mon- i 
turen), bestehend aus Mantel, Bluse und Hose, 
zum Durchschnittspreis von K 41'409 pro Gar- 
nitur, 

1,013 000 Paar Schuhe zum Durchschnitts-” 
preis von K'23— pro Paar, 

71.000 Gara. Wäsche zum Durchzchnittspreis 
von K 3'— pro Garnitur, 

158.000 m Stoft besserer Qualität zum Durch 
schniispreis von K 25'50 pro Meter, 

1,717.000 kg Reparatursieder zum Durch 
sehnitts spreis von K {8'20 pro kg, F 

273.000 kg altes Schuhwerk ais Reparatur” 
material zum Durchsennittspreis von K 5'807 
pro kg. 

in Ungarn: 4 

125000 Garn. Bekleidung (umgestaltete Mons N 
turen), bestehend. aus Mantel, Bluse und Hose, | 
zum Durchschnitispreise von 'K 41:40 pro Gari 
nitur, A 
323.000 Paar Schuhe zum Durchschnitispreis 

a 
von K 23°— pro Paar, l 

35.000 Gurn. Wäscne zum Duzchsoh njti Sp Ei 
von K 3'— pro Garnitur, 

135.000 m Stoff besserer Qualität zum Durch- l3! 
schnittspreis von K 25:50 pro Meter, 

1,193.000 kg Reparaturleder zum Durch- 
schniltspreis von K 1320 pro Meter, 

131.000 kg altes Schuhserk als -Reparatur 
material zum Durchschnittspreis von K 580 
pro kg. ; $ 


Der gesamie tion dar „ran el 
nl guinezweien I 


451.505 ke 
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177.192 kg 
96 244 „ 


E d 
= 


a i aa 


« 


PX: 


. Krakau, Dienstag 


o  Militärisches, 


Das Gesetz über Zuwendungen an Nannschafts- 
personen deren Angehörige und Hinterbliebene 
und die hiezu erlassene Durchführungsverord- 
nung wird im Reichsgesetzblatt kundgemacht. 

'Militärpferde für landwirtschaftliche Früh. 
jahrsarbeiten werden, wie im Vorjahre auch für 
den diesjährigen Anbau zur Verfügung gestellt 
und zwar auf eine’vorläufig unbegrenzte Dauer. 

Kriegsgefangenen - Austausch mit Rumänien. 
Das Armeeoberkommando Mackensen bat zwi: 
schen den Mittelmächien und der rumänischen 
Regierung am 23. März 1918 einen Vertrag 
über den Austausch der Kriegsgefangenen ab- 
geschlossen. Die deutschen, Gefangenen sind 
am 29. und 30. März von der rumänischen 
Regierung übergeben worden. Sie werden zu- 
nächst für 23 Tage in einem Quaranlänenlager 
in Bukarest untergebracht, 


`- Eingesendet, 


Avise. 


Die Ausgabestellen der Garnisons- 
grossmenagewirtschaftbleiben Diens- 
tag, den 2. April vormittags wegen 
Skontrierung geschlossen. 


Nachmiitags sind sie wie gewöhnlich | 


von 2 bis 5 Uhr geöifnet. 


LSELELLLESTLLIRTLLEL 


[KABARET »WESOLA ŽABA 


SLAWKOWSKA SO. 


Täglich Vorstellung 
8 Uar abends. 
An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends. 


I In Krakau bisher unbekannte Atirakılnnen! ! 
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Portugiesisch Ostafrika. 


Als Vasco da Gama, der kühne portugiesi- 
sche Seefahrer, auf den Spuren des Bartolomeo 
Diaz, der von Westen her ums Kap und noch 450 
"Kilometer darüber hinaus gelangt war, den Weg 


te, kam er mit seiner kleinen, aus drei Schiffen 
bestehenden Flotte am 23. Jänner 1498 an die Sam: 
"besimündung. Seitdem, also seit 420 Jahren, gibt 
es an der südlichen Ostküste des dunklen Erd» 
feiles eine portugiesische Kolonie. Sie reichte an- 
angs nur stromaufwärts, bis dorthin, wo gegen: 
iber der Mündung des Revugo in den Sambesi, 
noch heute die alte Niederlassung Tete liegt. Das 
mächtige Reich des Negerkönigs » Monomotapa, 
as sich in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
weit südwärts vom Sambesi und westwärts bis 
ach Maschonaland erstreckte, verfiel, Portugal 
faBte im Laufe der Jahrhunderte an der Küste bis 
zum Rovuma im Norden und im Süden über den 
Limpopo hinaus Fuß. 

"Heute umfaßt die Koloniu Mozambique einen 
Flächenraum von. nahezu 770.600 Quadratkilome: 
ter, ist also 8—9mal so groß als ganz Portugal, das 
nur etwa 39000 Quadratkilometer Boden bedeckt. 
T Mozambique ist zwar auf der -Landkarte in 
Bortugiesischer Farbe gemalt, .zber das Mutter: 
land weiß nicht viel von dort zu holen. Die Verz 
haltnisse liegen an sich nicht günstig, wenn sie 
auch nicht schlechter sind als im Süden. Für por- 


| A  ERBRUNN 
| 
| 


"um Afrika bis nach Sofala hinauf erkunden woll- | 


KRAZRAUER ZEITUNG 
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Aileriöchste Anerkennung tr technischen Trappen. ; 


Das Armeeobersommandd hat unter Op. Nr. 
151.151/15 folgenden Beřenl verla tbart: 

fm Verlaufe, des seit dreieinhalb „auren to- 
benden Weltkrieges haben die technischen 
Truppen heıvorragende Leistungen 
auf alien Gebieten ihrer Taligsein auıgeniesen 
ung eiu glänzendes Zeugnis jenes ausyezeichne- 
ten Geistes abgezeben, welcher diesen Truppen 
und ihren Spezialiorınalionen seit jeher inne- 


wohnt. z 


Im Siellung-kriege haben diese Braven in 
selusiloser Weise rasilos alle ihre Kräfte zur 
Schaffung jener Mittel eingesetzt, uie geeignet 
waren, das Blut der Hauptwaifen zu sparen. 
Mit unendlichen Mühen uud Opfern, mit gros- 
sem Geschick und aher Beharrtichkeit wurden 
die technischen Schwierigkeiten gemeistert, die 
sich in den Sürmpfen und Wäldern des Ostens, 
im Alpengebiete und im Karst der Verteidigung 
eutgegenstellten, 

lm Angriffe waren es wieder diese Tapferen, 
die der Infanterie freudigst milhalfen, den Sieg 
zu erringen und den Erfolg durch die Ein- 
richtung der eroberten Stellungen’ festzuhalten: 

Im Vormarsche, Schulter an S hulter mit der 
Intanterie, waren-sie stets bereit, in beispiel- 
gebendem Opfermute mit eisernem Willen die 
| schwierigsten Flussläufe zu bezwingen. Die 
Uebergänge über die Weichsel, vie Donau und 
die Save, sowie die vielen Wasserläufe in 
Overitalien sind uny rgngliche Rulimesblitier 
in. der Geschichte der tecunis hen Truppen, 

In gleich hervorragender Pflichteriüllung be- 
währien sich auch alle Bau- und Arb itersom- 
pagnien, weiche, sowohl in der Feuerzone wie 
-saucu bei zahlreichen Brücken- und Strassen- 
bauten ues Biappenbereiches glänzende Lei- 
stungen volibracnten. ® 

Alle diese Verdienste huidvo!lst würdigend. 


| jestät den technischen Truppen und 
| Führern, sowie allen Leiteru technischer Arbei- 
| ten Al ernöchst Ihre besonders Anerke.uung 
' und Befricdiguns «uSZ.Ssprecuen. 


tugiesische Verhältnisse stellen sie aber viel zu 
große Ansprüche an Leistungsfähigkeit des Kos 
lonisators und an die Kapita,kraft derselben. Die 
weit ausgecehnte hüste, vor deren nördlicher 
Hälfte ger an der'schmalsten Stelle 400 km breite 
Kanal von Mozambique liegt, der das Festland 
von Madagaskar trennt, ist wenig einladend und 
das Hinterıand nur im Norden des Sambesi gün: 
stiger für die ultur, Südlich eses Hauptstro> 


i 
$ 
l 
i 
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mes — an Gröle ist er der Vierte in ganz Altrika | 


— herrscht Sumptilana vor bis hinab zu den weit 
gedehnten Juhampurasumpfen, durch die der 
Limpopo sein 'träges, ‘tieberhauchendes Wasser 
mit den Myriaden Moskitos, die darüber tanzen, 
wälzt. Ganz Gesaland, die südliche Häifte von 
Mozambique, ist bis weit ins Binnenland flach 
und sump h, Wüsteneien und karge Wälder herr: 
schen vor, vis sich ‘allmählich, schon nane der 
Grenze, dPe Höhen nach Maschonaiand hinauls 
ziehen. Verhältnismälig zuiückgedrängt ist hier 
die Savanne, die erst jenseits der rauschen den, an 
Stromschnellen und Wasserfällen reichen Fluten 
des Sambesi hertschend wird. Hier tritt auch der 
Charakter der Granitberge mehr in der. vordere 
grund und überali streichen — oft bedeutende — 
Höhenzüge durch das Grasland, in dem Galeriee 
vrälder die Wasseriäufe vegleiten und auch sonst 
Waldinseln die Eintönigkeit der Savanne anges 
nehm .beicken. - Die-Menschen sitzen weit vers 
sireut, durchschnittlich triift nur ein Bewohner 
| auf einen Ovadratkilometer Land; Zumeist. sind 


f 


| geruhen Seine kaiserliche und köv gliche Ma- | uud zu beiden Seiten des Oise-Aisne-Kanuls; 


ibren | 
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Theater, Literatur und Kunst. 


Der Leiter des poin’schen Theaters in Lodz 
gestorben. Heinrien Grubihski, ein bekannter 
polnischer hünstler, ist, nacb der „Deutschen 
Lodzer Zei ung“, vor kurzem :u Lodz im 71. 
‚Lebens alıre gestorben. Grubihnski wär früher 
am Rozwait Sei-Tueater iäliv. Im Ja re 1900 
übernahm er die Leitung des polniscien The- 
alers iu Lodz. 

Volk und Heer. Heft 7—9. Wien, Verlag Karl 
Harbauer. K. 1.—. Mit einer präc. tigen Orient- 
nummer feiert diese hervorragende Zeitschriit 
das Osterfest. Oblt.. C. I. Hofter schildert den 
„Kampf um das heilige Land“, der Herausgeber 
ges blaites ‚Riltm. A. Kari-Rückert be- 
spricht di: „Lage Aegypiens im Weltkrieg“, 
G. Krauss informiert uber „die Ba». adbahn“, 
„Daran sc. liessen sion „Volkswirtschaft® 
un: „Briefkasten“ sowie eine neue Rubrik 
„Lheater* Reicner, bisher uuveröftentlichler 
Bildschinuck macht die 5ö Seiten starke Num- 
mer zu einem Kleinen Festgeschenk, 


2. Apıil. 


Vor drei Jahren, 


Kämpfe an der östlichen Karpathenfront; rus- 
sische Angriffe zwischen Duiestr und Pruth ab- 
gewiesen. — Cetinje mit Fliegervomven belegt. — 
Artileriekämpie zwischen Maas und Mosel; 
Iufanterie-ngriffe am undim Priesterwaldgeschei- 
tert; Münl ein una Villingen in B. wie auch 
Neuenburg a, Ru. mit Bomben belegt. 


Vor zwei Jahren, 


Adelsberg an der S. W. Frout von feindlichen 
Pliegera beschossen. — Französischer Angriff 
bei Fay missiungen; französische Stellu: gen 
nordöstlich Haucurt u. westlich Vaux. genommen, 
feindliche Gegenangrilf: gescheitert; Fliegerer- 
fulge und Marineluftschifraugrifie auf die ust- 
küste Euglunds. - 


Vor-einem Jahre, 
Russischer Vorsioss der Düna vereitelt; 


südlich‘ des Uz-Tales russischer Angriff abge- 
wiesen. — Gefechte zwischen Arras .nd Aisne 


in der © ampagne französischer Angrift verei- 
telt. — Präsident Wilson erk'ärtin einer Botschaft 


| an den Kougress den Kriegszustaud Deutschlauds 


mit Amerika als besteuend. 
’ 
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es Bantus, zwischen die sich Zulus schieben, die 
vom Süden her gewaltsam eingebrochen sind. 
Europäische Ansiedler gibt es nicht viele, das uns 
gesunde Klima, der Fiebersumpf und die unge 
heuere Hitze, auf die oft eine plötzliche Kälte mit 
einem Temperatursturz von 30 und mehr Graz 
den folgt, sind nicht verlockend. Nur vereinzelte 
Gebiete, vor allem natürlich im Bergland, gewäh: 
ren günstige Lebensverhältnisse. Abe: auch hier 
vollbringt der Portugiese keine großen “aten. Er 
vermag dem Neger nicht zu imponieren, er wird 
nicht als „klerr" anerkannt und er besitzt auch 
selten die nötigen größeren Geldmittel zur Koloz 
nisation des Landes. So ist er in der Hauptsache 
nur Hanmer. Die Küstenjıatze, an aenen Ausfuhr 
und Einfuhr sich kreuzen, und von denen teil 
weise kisenbahnuinien ins Hinterland führen, dies 
nen vor allem der Vermittlung des Verkehrs zwi 
schen Indien bezw. Europa und den englischen 
suazirikanischen Kolonien. 

Die portugiesische Regierung hat 1808 ihren 
Sitz von Mozambique nach Lorenzo Markes vers 
legt, das ailn:ähuich der Flauptort der Kolonie 
wird, aber ebenfalls keinen besonderen Reiz auf 
Ansiedler ausübt, so daß.auch hier die Zahl der 
Wuropäer nur eine geringe ist, Was sich aus Gem 
inland holen lielie, wären Kohlen ind Gold, aber 
die Mittel zum Grofitetr!ch fehlen, und so ge: 
‚angst nur Elienkein und Kautschuk zur Ausiuhr 
chne besonders reiche Erträce zu bietem. 


Krakau, Dienstag 
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FINANZ und HANDEL. 


Niederländisches Kapital für Polen. Auf eine 
Anfrage des polnischen Pressebüreaus, gerichtet 
an das „Institut Intermédiaire International“ zu 
’s-Gravenhage, ob die Möglichkeit bestehe, nach 
dem Kriege niederländisches Kapital nich Polen 
für den Wiederaufbau von Industrie etc.. zu 
cdirigieren, ist jetzt die Antwort eingegangen. 
Darin wird darauf hingewiesen, dass in gesen- 
wärligen Zeiten Zusagen nur auf feste Vorsenläge 
gema.ht werden könuten. Das nationale Kapital 
müs-te zunächst dem Inlande zuv Verrüguog 
gestellt werden; be: Lage der Dinge sei es "aber 
wahrscheinlich, dass Kapital für die Anlage 
im Auslande zur’ Verfügung stände. 
dings die Kapitalsanläge in Polen viele Freun- 
de finden würde, sci zu bezweifeln, da die Nie- 
derländer mit Russland schiechte Erfahrungen 
gemacht hätten. 


Die finanzielie Hilfe Amerikas für Belgiens 


Das Schatzamt hat Belgien einen neuen Kre- 
dit von 11,200.000 Dollar gewährt, wodurch die 
gesamte Belgien geliehene Summe aut 104.600.000 
Dollar erhöht wird. 


Das grösste Betonschiff der Welt. In einem 
Hafen am Stillen Ozean ist das grösste Beton- 
schiff, das- je gebaut wurde, vum Stapel gelaufen. 
Es trägt den Namen „The Faith“ ist 320 Fuss 
lang, ‚hat einen Inbalt von 7900 Tonnen und eine 
Schnelligkeit von 11 Knoten. Betonschilfe von 
7500 Tonnen können zu’ demselben Preise, wie 
hölzerne Schiffe, innerhalb drei Monaten ge- 
baut werden. In einem auderen Hafen sin 
gleichzeitig drei stähierne Schilfe von je 9400 t 
vom Stapel goanen 4000 Mann hahen bei 


ki PEE un en 


Ob aller- i 


ERAKAUER ZEITUNG 


EAE Arbeitszeit Tag und Nacht daran 
gearbeitet. 

Aus der griechischen Volkswirtschaft, Aus 
einem Privatschreiben aus Athen sei das tol- 
gonde wiedergegeben: Fleisch ist so gut wie 
nient ‚vorhanden. Wenn man einmal in der 
Woche eine oka Fleisch erhalten kann, so be- 


‚zahlt man dalür einen Preis von 15 Fr. Butter 


kostet 24 Fr. per oka, ‚Küchenbotter 18 Fr, per 
oka, Milch 2 Fr. per Liter, Eier 1 Fr, 20 per 
Stück, Kartoff: ln. 2 Fr. per okka. Seit. 3 Mo aien 
haben wir keinen Zucker gehabt und Honig, 
aer früher 1.6) per oka kostete, kostet heute 

2 Fr., Oel 3,80 Fr. per oka, Gas, Koks und 
inch gibt es nicht mehr, so dass man 
abends beı einer Kerze sitzen muss, die 1 Fr. 
per Stück kostet. (Eine cka 1,282 kg.) 


= 


Programm der Vorträge: 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gi. A-B 39, 


f 


Montag, 1. April: Prof. Dr. Jos. Relss: 
Loewe* (mit musik. Vorträgen). 


Dienstag, 2 apan Prof. Ger, Felinski; „König Lear und 
Macbeth“ 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, 
Eintrittspreis 50 b, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K 


„Moniuszko und 


für Schüler 6 K 


Die: „rakaner Zeitung” Ist in allen Zeitungi- 
vorschleisstollen erhältlich! 


a RE ANNE a a PSETO 


2. April 1918 


Spielplan 'des jüdischen Theaters. 
Bocheńska 7. 
Birektion: R. JAKOB. 


Montag, den l, April nachm.: „Die schöne Amerikanerin“ 
von A, Schor, Operette in 4 Akten; abends: „Jom- 
Hoci: apa“ von N, Rakow, Operette in 4 Akten. 

Dienstag, den 2. April nachın.: patdi von Tomaszowski, 
Operette in 4 Akten. 

Donuerstag, den 4. April: 
Operette in 4 Akten, 

Begien 8 Uhr abends, 


m entre nr rt nn un 


„„um-Hachuna“ von N, Rakow, 


re 


Vebersetzunsen 


von Akten und Schrifien jeder Art aus der 

deutschen in die polnische Sprache und umge- 

kehrt werden ür.ıpommen. Anbote zu richıen 
unter „à 12% an d'e Adm. des Biattes, 


‚Am 15, März wurde ein Filisiverschleiss 


Karnellckifasse 13 
ERS” eröffnet BE 


HERBATON, amtlich untersucht, anerkannt das | 
beste gesundheitsunschädliche Ersatzmittel, ersetzt } 
gänzlich den besten Tee mit Rum, t 


vie) Tosliliel anf ein Glas gekuchtes Wasser gentyen, | 


1 Liter mit Rum 3 K 60 H, ohne Rum 2 K 80H, $ 
Flaschen sind mitzubringen. Bestellungen für Provinz | 
werden umgehend gegen Zusendung der Heur des 

Kanipreises eftektuiert, , 


Kasimir Ludwiñski ; 
Krakau, Karmelicka 18 (Filiale). } 
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Chenilletücher, 
Konfektionstlicker, 
tücher, 


platten und Fibre, — 
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I, Aker, Karmellcka 16. 

R. Aleksandrowicz, Dluga 1. 

P. Bauminger, Groozka 10, 

5. D, Hoffmann, Wolnica 2. 

J, Hopeas & A, Salum-nowa, Szezepańska 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: ERWIN ENGEL. 


Umhängtücher & Schültertücher in Wolle und Seide, 
Berlineriücher, 

Phantasiatücher, | 
Well-Kopitlcher, Seidsnilcher 
ohne Fransen; Reise- und Koupeekoifer in Fournier- 
Imitation 
Grössen ; Reisskürke, Reisetaschen, 
Aktenmanpen, Papierkörbe, Nähkörke === 


A. HERZMANSKY, WIEN VI, 


MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 5,7, 
88006 0809008000206 6050665L290000960902:90330060 908350 806000 


Piatten in verschledenen' Sprachen, Neueste Opern und Operetten, Eigene Repcretur- 


Reichhaltiges Leger In Gramola und Grammspkonen mit und ohne Trichter, 40.000 ! 
Werkstätte — Umtausch und Kauf alter Plalten. | 
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IR Krakauer 
Künstierkarten 


in Dreifarbendruck sind im Verlage der „Krakauer Zei- 
tung“ erschienen u. bei nachstehenden Firmen erhältlich: 


Berta Bloch, beriradanasse 26, 

W. Rosenblum, Grouzka 40, 
Mienar stomtany, Stankowska 24, 
Stefanla Stuktasöwna, Szewska 4, 
Adam Zemärzycki, Hloryansıa 9, 
Die Künstlerserie umfasst folgende zehn Ansichten: 
der Weichsel aus, 2. Inneres der a am Wawel. 3, Hot der Jugielloni« 
schen Bibliothek. 4. Die Doinkirche am Wawel. 5. Erker an der Jagiellon:schen 


Bibliothek. 6. Die Marienkirche. am Ringplatz. 7. Mouv aa der Marieukirene, 
8. Am kleinen Ringplatz. 9, Die Tuchballe. 10. Der Turm des alten Ratı:auses. 


JERRY 


Ges. m. b, H, 
| 
| 
| 


Plüschtücher, 
Wasch-Kopf- 


Aktentaschen, 


mern. 
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reich Polen 


Gotabia 15, I. Stock. 


B;ennhol? 


zu drei Gängen K 2,80 


wien X, 


kauft und verkauft 


S. Katzner, 


Gegründet 1872 
ERSTKLASSIGE 


UNBFORMNERDNGSAÄSTALT 
A. GROSS 


Fierafskagssse 49 
Tel. Ar. 2208 


SEIT Ec 904 99468 


1. Wawelschloss von 


5 (kolm Florianertor). 


hocel 


ALIT ELELEILLTTI LILI DEEDEE: 


Zentrale für Galizien, | 
gukowina und Kömg- j 
249 | 


mit und 
v- || Amerikanische | 
in verschiedenen Pureq onager ! 


p aeaee u O H SO masu s 3 9 y rarman O.o aaarnas $ 9 H PH 
e r f 
|: DEUTSCHE UND OESTERRE.CHISCHE GRAMMOPHON | Krakau, Florvadsıa 20 | 
EERLIK AKVIENGESELLSCHAFT WIER I GE 1418. 
s REPRASENTANZ Sk : 
l ` my m ii esstefefefefen 
JOSEF WEKSLER < 
Gl k, k. beeideter Gerichts-Sachverständiger Ea RF Wi agos san 
Krakau, Floryanska 25. e Lemberg, Sykstuska 2. il 
sjim Abonnoment billi~er, 


EASSAAAAE 


hart u. weich, sowie Gruben- 
hölzer kaufen jedes Quantum 
| Terrer & walloch, Halzimport 
Favorıtensirasse 128. 


- | 
2 | Antiquitäten 
AR! Silber, ias u. Forzellan, 
Srackastr, 5. 
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\Schreibmaschinen 


gap Kauft und verkauft, ers 


als Spezialist mit ausländischer Ausbildun 
liche Reparaturen u, Rekonstruktionen von 


TECHNISCH- MECHANISCHE ANSTALT 


übernimmt sëmt- 
chreibmaschinen 


(KAZIMIERZ BLICHARSKE 


irakau, Floryañska 32, Prem 
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F, LORD arscs 


: BUREaU : 
NRAKAUY, LUBICAZGASSE 1, TEL. 239, 


MIEDERLAGE VIN MASSR NEN UND 
TECHNISCHEN BEOS RFSARTIKELN, 


Lokomobilen, Dampimotoren, Benzinmotoren. 
Komplette DLamp-säge-Einrichlungen Gaiter, Zirkularsägen aller 
Art, Hubelmaschınen usw, Gatlersägen, Sügeschärfscheiben, 

Yr nsmiss onen, kiemenstheiben, Luger. 
Mühlensinrickiungen, französische Mühlsteing, 
sleine, Seiderignze, Steinschlifws kizeugo, 
Maschinen- & Zylinderöle, Maschinenfette, Dichtungen aller 
Art, Klingerit, Seibs.öler, Gaxrohre, Armaturen für Wasser und 
Dampf, Wasserstandsapparate, Manometer; Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubslöchke, Bohrmaschinen. 
Dampfpumpen, Transmission- u. Handpumpen, Brunnenpum- 
peu, Peuersprilzen, Spiral- u. Hanfschiduchef Vummisolıläuclıe, 
Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kumelhuar- u. Eisenriemen, 
Elektrische Bedarisartikel, 
Dynamos, Elektromotoren, Sch .itbretler, Ventilatoren. Kopua 
und Eisenleitungen, Glühlsmpen, Telephone, Glocken, Klein- 
materia! usw. 


Graupen- 
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iener Humoriste 
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Fritz Grünbaum (4 Bände) 
Honunkalus (10 Bände) 

Beda (Dr. Fritz nonner) (4 Bände) 
Paul Morgan (2 Bärde) 
Steinschneider (2 Bände) 

Armin Berg (i Band) 


Jeder Band in künstlerischer Ausstattung nur 
1 Xroke 19 Heller, 


Verlag R.Löwit, Wien i 


Fieischmarkt I, srana 


Zu beziehen durca alle Guckkhandlungen oder 
direkt vom Verlag. 


